
1 ZUM ENTDECKEN
Geheimtipp aus den Pyrenäen 
in keiner Region Frankreichs wird so viel
Wein produziert wie im Roussillon am Mit-
telmeer. Sie ist kein neues Burgund oder
Bordeaux, aber es tut sich da gerade viel. 
Zu den aufregendsten Weinen gehören die
der Domaine Danjou-Banessy, zwei Brüder.
 Sébastien  war  lehrer,  Benoit  half  dem
Großvater auf dem Weingut in Espira-de-
l’Agly. Der Ort ist eher für Süßweine be-
kannt. ihr trockener Weißwein, Tipp eines
Kollegen, hat mich sofort mitgerissen. Er
schmeckt eigentlich nach einem viel küh-

2 ZUM MITREDEN
Jakobsweg de luxe
Alvaro Palacios ist Spaniens Superstar aus
dem Rioja. Anfang der 90er erfand er  das

Priorat  und  polierte  es  auf
zum zweiten Rioja, heute ei-
nes der Topanbaugebiete Spa-
niens. Sein Neffe entdeckte
im Nordwesten eine verges-
sene Region am Jakobsweg:
steile Hänge, relativ kühl, tro-
ckener als im nahen Galizien
– das Bierzo, der nächste gro-
ße Wurf. Ricardo Pérez Pala-
cios keltert auf dem Gut im
Dorf Corullón aus der heimi-
schen Mencía-Traube Weine,
die anders sind als andere: sie
haben mehr Punch, Alkohol,
reife Früchte und Würze (von
neuem  Barrique).  Palacios’
 alte Reben sorgen für grazile
Säure  und  Struktur.  la  Fa -
raona ist die beste lage, ein
halber  Hektar  nur,  600  bis
900 Flaschen im Jahr. Ein gro-
ßer Wein. Den 2011er können
Sie jetzt trinken oder lie gen
lassen  (bis  2025).  Passt  zu
Schmorgerichten mit Rind.

3 ZUM VERSACKEN
Das höchste Gut der Anden
Chile ist fast 5000 Kilometer lang und hat
viele Anbaugebiete, Klimazonen, Höhen -
lagen. Aber der Wein war immer sehr über-
sichtlich: zwei Weiß-, zwei Rotweinrebsor-
ten, auf charmante Art unkompliziert und
erschwinglich. Dann kamen Projekte wie
Aristos: louis-Michel  liger-Belair, ein Star
aus dem Burgund,  tat sich 2003 mit Freun-
den aus dem Studium zusammen, François
Massoc und Pedro Parra. Eine untypische
Kombi: ein Spe zialist für Pinot Noir und
zwei Winzer aus dem Cachapoal Valley.
 Alte Welt trifft Neue. ihr Cabernet stammt
aus Coya, dem höchstgelegenen Weingut
der Anden. Ein toller Trinkwein – leicht
kantige Tannine, samtig, nicht zu holzig,
schwarze Johannisbeere, Kräuter, Zedern-
holz. Er hat die leichte, untypische Bitter-
keit eines elegan ten Pinots. Passt keller-
kühl  serviert  bestens  zu Bratwurst  und
Steak vom Grill. 1

leren Klima und nicht so, als ob er aus einer
Gegend  mit  300  Sonnentagen  im  Jahr
kommt. Das liegt an der Nähe zu den Pyre-
näen, am kargen Boden (schwarzer Schie-
fer) – und einer seltenen Traube: Carignan
Gris. Gleich der erste Schluck: wie ein gro-
ßer Burgunder, nur salziger; weich, aber
nicht buttrig; Säure, jedoch kaum Frucht.
Nach einer halben Stunde an der luft riecht
man Myrrhe und andere Gewürznoten, der
Wein bleibt trotzdem frisch. Nicht zu kalt
trinken, bei 10 bis 12 Grad, am besten aus
einem Burgunderglas. Perfekt zu Seeteufel,
Wolfsbarsch, gereiftem Schinken. 
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LEBEN

VO R S I C H T,  G L A S !
JAN  KONETZK I (37), gefeierter deutscher Sommelier und 
Director of Wine im Londoner „Four Seasons“ 
und „Ten Trinity Square Private Club“, schenkt ein.
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1  2015 DOMAINE
DANJOU-
 BANESSY,

La Truffière, Côtes
 Catalanes, Roussillon,
Frankreich, www.

weinhalle.de; 36 Euro

2  2011 LA 
DESCENDIENTES
DE J. PALACIOS,
Faraona, Bierzo, 

Spanien, www.gute-
weine.de; 650 Euro

3  2011 ARISTOS
DUQUE D'A, 

Cabernet Sauvignon,
Cachapoal, Chile, 

www.justerinis.com; 
ab 54 Euro
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Alte Welt trifft Neue
Ein verblüffender Weißwein aus einer raren Traube, ein
Chilene mit Kante – und ein Starwinzer am Jakobsweg.

AUF  ABWEGEN Das neueste 
extravagante Projekt 
von Starwinzer Alvaro 
Palacios entwickelt 
sein Neffe am Jakobsweg


